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Amtlicher Theil. a fo wie zur Einigung Deutſchlands unter einem kräfti⸗ der Geſammt⸗Bevölkerung Großbritanniens. Baum⸗[Blokade des Hafens von Gasta durch Viceadmital Pers 

e gen und liberalen, Preußen, wollen⸗Waaren bildeten mehr als ein Drittel derſſano ernſtliche diplomatiſche Schwierigkeiten hervorrufe. 

Se. 1. 1. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit der Allerhochſen Der „K. 3.“ wird aus Berlin geſchrieben: Die Geſammt⸗Ausfuhr des Jahres 1859. Endlich geht:“ Der „Fr. P. Ztg.“ wird aus Berlin berichtet: 
Wed 8e — Ka eh rin Befürchtung, daß bei einem ernſten Conflicte zwiſchenſaus der Angabe, daß Amerika uns in den letzten vier [Die Mittheilung von dem Abſchluß eines Vertrages 
den Münch-Bellinghauſen, zu wirklichen Legations⸗Selre⸗ Deutſchland und Dänemark Schweden activ auſſ Jahren durchſchnittlich 77pCt. der von uns conſumir⸗zwiſchen Preußen, Oeſterreich und Rußland in Bezug 
ten, dann die bisherigen Geſandtſchafts⸗Attache“s, Anton Graff die Seite des letzteren treten werde, wird von Seitenften Baumwolle geſchickt hat, hervor, bis zu welchem ſauf Venetieu iſt — wenigſtens jetzt noch — vollſtän⸗ 
eiten ſtein, Oberlſeutenant im Küraſſier⸗Regimente Ur. 5, derer, die über die Dispoſitionen des ſtockholmer Ca-[Grade wir bisher in Bezug auf die Beſchaffung desſdig unbegründet. Es haben in dieſer Frage in letzter 


und Ludwig Baron von Seiller, zu Honorar-Legotions-Sekre⸗ ichtet ſei nnen, für unbegründet ge⸗ſbetr en Materials von den füdli it nicht ei 2 
linen allerendbigft zu ernennen ‚gernbt. binettes unterrichtet fein können, f grü gesbetreffenden M ſüdlichen Staaten der[Zeit nicht einmal neue Verhandlungen ſtattgefunden 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten halten. Die ſchwediſche Politik verſolgt allerdings Union abhängig geweſen find, Lord John Ruſſell ließſund die bekannte Stellung Preußens zu derſelben hat 
Entſchließung vom 15. Jänner d. J. zu Ghrendomherren an dem Zwecke und hat Rückſichten zu beobachten, welche ihrſbereits an die Handelskammer von Mancheſter einſſich um ſo weniger verändert, als allem Anſchein nach 
emkapitel zu Linz den Konfiſtorialralh, Dechant. Schuldifrikts⸗ſeine oftenfible Parteinahme für Dänemark aufnöthi⸗ Schreiben richten, in welchem er auf die Nothwendig⸗ſeine directe und nabe Gefahr für Venetien zur Zeit 
dufſeher des Delonates . wu mar gen, Von da bis zu einem thäigen Cingreifen zuſkeit aufmerkſam macht, ſich bei Zeiten darüber Aus-] nicht vorhanden iſt. Oeſterreich hat in neuerer Zeit 
Van Autber und Sich eu in Guns, Anton Laer dreh Gunſten desſelben iſt aber noch ein weiter Schritt, und kunſt zu verſchaffen, ob es möglich ſei von anderenſeine Hilfeleiſtung auch nicht in Anſpruch genommen 
und den Konſiſtorialrath und Direltor des Taubſtummen-⸗Inſlituts Schweden hat andererſeits ein zu großes Intereſſe an Seiten einen etwaigen Ausfall der amerikaniſchenſund Preußen hat darum nicht einmal eine Veranlaſ⸗ 
in Binz, Johann Gvangeliſt Alchinger, allergnädigſt zu ernen⸗ſeinem guten Einvernehmen mit Preußen, als daß es[Baumwoll-Liefſerungen zu decken.“ Im weiteren Ber: fung haben können, eine ſolche Leiſtung zuzuſagen oder 


5 ' ie K ibens bietet : al: 
. t, apogellſche Maehät Haben‘ mitt der Mütetböchſten einen ſolchen Schritt ohne die äazerſte Roth Ihunliauf des Schreibens bietet Lord John feine Vermitte⸗ abzulehnen. 


* — iſt die Hü ut die Dienſte britiſcher Konſuln i Turi 22:6 dent d : 

Chrtar; J. Jänner d. J. allergnädigſt die Verf ſolte. In den Jahren 1848— 1850 iſt die Hülfe, ſtung an und ſtel cher Konſuln im Der Turiner 22: Gorrefpondent der „Kölniſchen 
den ebenen Unierfudtesirafefere der Bhilafepbie, Dr, Meeſweiche Dänemark von Schweden erfahren hat, über)Drient zur Verfügung. 31.“ verſichert, daß General Türr feine Miſſion bei 
ut Zimmermann zu Prag, in gleicher Gigenſchaft an die[Demonſtrationen nicht hinausgegangen, und es iſt ganz Garibaldi mit Erfolg gekrönt ſah. Garibaldi iſt ein zu 


Wi iverfität enehmigen und den außerordentlichen Pros 771 1 f 3 ) s N 
e aun 5 roger Univertät, Dr. Wülbelm und gar nicht wahrſcheinlich, daß Schweden eintreten guter Patriot, um feinem Vaterlande irgendwie Ge: 


N lichen Profeſſor dieses Faches an der- den Falls gegenwärtig weiter gehen ſollte. Käme es Wie ein Berliner Cort. der „D.3.” ſchreibt, iſtſfahren zu bereiten, er ift andererſeits von der Auftich⸗ 
1 Br jelbft zu einer Landung ſchwediſcher Truppen auf denſdie von mehreren Zeitungen gegebene Nachricht vonſtigkeit Victor Emanuel’ für die Sache Italiens fo 
U a därifhen Inſeln, fo würde auch ein ſolches Ereignißfder Abberufung des kgl. preußiſchen Gefandten am k. füderzeugt, daß er ſchon aus dieſem Grunde eine fo 

Das Zufliguiiniflerium hat den Wıätor von Auronzo, Feliceſviel weniger auf die Abfiht Schwedens ſchließen laſſen,“ Hofe zu Turin durchaus nicht aus der Luft gegriffen. dringende Bitte des Königs von Italien nicht unbe⸗ 
Voltolina, die angeſuchte Ueterſezung nach Meſtre bewilligt [Dänemark Beiſtand zu leiſten, als vielmehr nur den Die Wahrheit fei, daß die Nachricht von der Abberu⸗ herzigt laſſen konnte. Dafür macht ihm die „Opinione“ 
und die dadurch erledigte Präterſtelle zweiter Klaſſe in Auronzo demEntſchluß desſelben anzeigen, für den Fall ernſter Ver⸗fung nur verfrüht in die Welt geſchickt worden iſt. den Hof und fordert alle Provinzen Italiens auf, fi 


"Das wen, gl. Aead. asse Sofoifaherum wird wicklungen, deren Folgen fih im Voraus nicht abfe-|Der Enſchlus zu diefem Schritt fteht im engſten Zudem Comité von Neapel, das zu Gunſten eines Ehrenz 
a rov. . 1 


; 0 5 ür alle Fälle die Intereſſen Schwedensſſammenhange mit den Stellen der rede, die ſichſdegens für den Held i 
fine Anıtswirtfamteit am 26. Jänner beginnen. de . sten, 3 richtig ee Intereſſenſauf die Noldwendigkelt beziehen, von e verderblich Bet PETE ag gg 
— — . —ů Schwedens in dieſer Frage find aber denen Deutſch⸗ regenden Mächten des Umſturzes den Boden zu ent: Mingbetti's und Caſſinis' feine Collegen aus dem Mi- 
lands keineswegs entgegengeſetzt. ziehen. Ein Theil der ſardiniſchen Antwort darauffniſterium ſcheiden laſſen und noch vor Zuſawmentritt 
Michtamtlicher Theil. Die Conferenz über die ſyriſche Sache ſcheiniſliegt in der Miſſion nach Berlin, die Piemont demſdes Parlaments ein neues Cabinet bilden. Auch dieſe 
4 nun doch nicht, wie Frankreich gewünſcht, in ParisſG neral Lamarmora gegeben hat. an vermuthet,]Maßregel iſt als ein Garibaldi gemachtes Zugeſtänd⸗ 
Krakau, 26. Jänner. abgehalten zu werden. Die Pforte, welche hier vonſdaß derſelbe außer dem Glückwünſch zur Thronbeſtei⸗ niß zu betrachten. Als Gegenleiſtung erklärt ſich der 


Nach der „N. Pr. 3.” hat der Miniſter v. Schlei-England ſehr eifrig unterflügt wird, verlangt, daß ſichſ[gung noch nicht mit einer andern Sendung beauftragt] Dictator gegen die ſyſtematiſche Ausſchließung der 225 
nitz an die britiſche Regierung eine Depeſcheſdie Commiſſare der verſchiedenen Mächte in Conſtan-ſſei. Graf Cavour hat dem General, wohl nicht zu⸗Oeputirten, welche für die Abtretung Nizza's geſtimmt 
gerichtet, worin mit Beziehung auf die neuliche De⸗ſtinopel verſammeln. u fällig, einen jungen Officier, den Grafen Robilant,ſhaben, und er trennt ſich auch in dieſer Beziehung 
peſche des Lord John Ruſſell erklärt wird, daß es fihl Aus London, 23. Jänner, wird gemeldet: Miſeſbeigegeben, deſſen Mutter die Tochter einer Prinzeſſinſvon Mazzini. Der „Moniteur“ hebt mit ſichtbarem 
für den deulſchen Bund jetzt nicht um Schleswig, ſon⸗ſiſippi, Alabama und Florida haben die Unionſaus dem Haufe Hohenzollern iſt. (Antonie, Fürſtin Wohlgefallen hervor, daß Garibaldi dem „berühmten“ 
dern nur um die zum Bunde gehörigen Herzogthümer verlaſſen; der Abfall Virginia's wird erwartet. von Hohenzollern = Hechingen, geſtorben am 25. Dec.] Ungar Türr abermals feierlich verſichert habe, er werde 
Holſtein und Lauenburg handle. An die deut⸗ Die Separatiften haben mehrere Forts in Louiſianaf1831 als Gemahlin des preußiſchen Geſandten undſmit feinen Tauſend Ungarn beiſpringen. Das „Journ. 
ſchen Höfe bat Herr. v. Schleinitz eine Note gerichtet, genommen. Nach Charleston find Kriegsſchiffe abge- Generallieutnants Grafen v. Waldhurg⸗Capuſtigal.) des Debats“ legt Garibaldi's Rede einen vollkommen 


in welcher Preußen erklärt, daß es nicht geneigt fei,igangen. : Der „Moniteur” vom 23. d. beihäftigt ſich inſfriedliebenden Sinn bei; es meint, was er über Uns 
in der holſteiniſchen Frage vor den andern deutſchen Die Nachrichten aus Amerika machen der „Ti⸗ſſeinem Bulletin ſehr angelegentlich mit der Miſſionſgarn ſage, müſſe man nicht zu wörtlich nehmen; über⸗ 
egierungen als Bundes⸗Exccutor zu agiren. mes“ himmelangſt. Sie ſagt: Wir beklagen die poli⸗(des „berühmten“ ſardiniſchen Generals Lamarmoraſhaupt werde Garibaldi ſich wohl gehütet haben, die 


Die männliche Anſprache des Königs von Preußenſtiſche Kataſtrophe; aber das, was uns nothwendig zu⸗(nach Berlin. Die Gratulation zur Thronbeſteigung Antwort auf die vertraulichen Eröffnungen, die Türr 
an feine Generale wird von der Londoner Preſſe ſehrſerſt bekümmert, find ihre commerciellen Wirkungen. ſei nur der Vorwand; der eigentliche Zweck aber eineſihm überbracht, ſofort durch die Blätter in alle vier 
lebhaft beſprochen. „Morning Poſt“ fragt, ob König. Wenn in den ſüdlichen Staaten der Union die Kriegs⸗ Annäherung zwiſchen Preußen und Sardinien zu be⸗[Winde auspoſaunen zu laſſen. Der Berichterſtatter der 

ilhelm I. nicht den Kampf, den er als fo furchtbarſſurie erſt einmal los iſt, fo kann fie nur allzu leichtſwerkſteligen, deren Lage eine große Analogie habe. ],„Debats“ will jedoch wiſſen, daß Türr's Sendung den 
und verzweifelt voraus ſieht, herauszufordern wünſche, einen Sclaven-Aufftand im Gefolge haben. Rebellirenfweil das eine und das andere an der Spitze einer gewünſchten Erfolg gehabt habe. Ein Brief von ihm 
und erklärt Frankreich und England werde nicht ruhi⸗ſdie Sclaven, fo geht die Baumwoll⸗Ernte zum Teufelſnationalen Bewegung ſtehe. () — Der „Moniteur“ſaus Caprera, 13. Jänner 1861, an die Verbrüderung 
ger Zuschauer bleiben, wenn Dänemark „beraubt“ ſund wenn die Baumwolle ausbleibt, fo ſitzen wir mitſſcheint es ſehr übel zu vermerken, daß die Repräſen⸗ der Hilfsausſchüſſe, ſagt nichts mehr von einem un⸗ 
werde. „Herald“ dagegen bedauert, daß England ſich unſerem Hauptinduſtrie⸗Zweige auf dem Trockenen. [tanten Oeſterreichs, Sachſens, Baierns, Spaniens beim mittelbaren Angriff auf Venetien, ſpricht zwar noch 
zum Ueberbringer und Fürſprecher ganz einfeitiger dä⸗ Die Sache ift fo wichtig, daß wir uns gar nicht raſchl Könige in Gaeta geblieben und er deutet an, daß fielvon der Nothwendigkeit, „den heiligen Krieg“ fort: 
niſcher Vorſchlage gemacht hat, und meint eine recht⸗[genug damit befaſſen und ihre Wichtigkeit nicht genugſfür die Hartnäckigkeit Franz’ II. verantwortlich zu ma⸗ während zu predigen und Italien in die Lage zu ver⸗ 
zeltige und vernünftige engliſche Vermittlung zwiſchenſhervorheben können. Lancaſhire hängt von Süd⸗Ca⸗ſchen ſeien. Wenn dies der Fall, fo gereicht es denſſetzen, daß es im Frühjahr eine Million Patrioten auf 
Dänemark und Deutſchland könnte den franzöſiſchenſrolina ab und wie es Süd⸗Carolina treibt, das wirdſ betreffenden Regierungen nur zur Ehre und wenn ſieldie Beine bringen könne; erklärt aber zugleich, daß 
Kaiſer, der hinter dem hartnäckigen Widerſtande derjin jeder neuen Depeſche in furchtbarer Weiſe mehrſihre Geſandten in Gaeta laſſen, jo würde es offenbarler für den Augenblick zu keiner Anwerbung von Frei⸗ 
Dänen ſteht, noch verhindern, ſich zum allgemeinenſund mehr klar. Die Zahl der Menſchen in England, ihre Abſicht fein, zu conſtatiren, daß Piemont dasſwilligen geratben oder irgendwie eine ſolche veranlaßt 
Schiedsrichter in Europa zu machen. welche in Bezug auf ihr tägliches Brot geradezu vonſöffentliche Recht nicht blos dem Könige von Neapel, habe. Mehr kann man unmöglich verlangen! Oder ge: 

„Die „Times“ vom 23. d. ermahnt Preußen zulder Baumwoll⸗Induſtrie abhängig find, wird auf naheſſondern auch ihnen gegenüber unter die Füße trete. [denkt man, uns die alte Komödie von der Marfala- 
Rüſtungen gegen Frankreich ſtatt gegen Dänemark, ſan 4,000,000 geſchätzt, d. i. auf ungefähr ein Sechſtel Das „Pays“ theilt mit, daß die Verkündigung der[Fahrt noch einmal aufzuführen? Soll Cavour nur die 


. dert. Auch wir hatten erwartet dieſen abſonderlichen[ Zorn drückt, fo bleiben fie darum nicht minder ſtolzl Perſon hielten, machte der Inſtinct der Coketterie ſei⸗ 
Feuilleton. Zug in den tahitiſchen Sitten mit eigenen Augenſund traurig: ſtolz auf eine Unabhängigkeit, deren Er⸗ſnen Sporn fühlbar. Die Schamhaftigkeit hatte keinen 
ſchauen zu können; als wir jedoch alles fo ruhig umlinnerung fie noch nicht aus ihrem Gedachtniß zu ver- Antheil hieran; dieſes Gefühl iſt ihnen, heute wie vor 
uns ber ſahen, und mit keinem Freudenruf unſereſwiſchen vermochten und traurig über dieſe Erinnerungſhundert Jahren, noch vollkommen unbekannt. Ihre 


oc Ankunft begrüßen hörten, tilgten wie dieſe Täuſchungſſelbſt. Da übrigens die Unterhaltung mit ihnen für]Kleidung iſt übrigens fo einfach als möglich: eine Art 

Das moderne Tahiti. wie früher ſchon viele andere aus unſerm Geiſte. Glück⸗ſeinen Europäer keinen beſonderen Reiz haben konnte, großen Pudermantels und ein Stück Zeug um Ihre 

Ein: (Aus der „Iluſtration.“) licherweiſe fanden wir nach unſerer Landung Gegen-|fo fühlten wir die Entbebrung ihrer Geſelſchaft nichtſLenden find die einzigen Zierden, zu deren Annahme 
ni 


der R ge Zeit nach der Ankunft unſerer Corvette aufſſtände genug zur vollen Befidigung unferer Neugier. gerade ſehr lebhaft; und da fie andererſeits uns ſie ſich entſchließen konnten. Ich habe die Tahitierin⸗ 
rd dede von Tahiti brachte uns ein Fahrzeug Nach] Welches Land! Welche Natur! und wie ſcheiniſdas Gefühl der Eiferſucht, das wir ihnen gern abge⸗Jnen nie in ihrem Zuſtande der Urnatur geſeben, allein 
lei ten und Zeitungen aus Frankreich. Man kann ſichſda alles in füßer Harmonie zuſammenzuwirken zurſtreten hätten, nicht benehmen wollten, ſo müſſen wirſich kann behaupten, daß ſie durch ihre Bekleidung mit 
eicht denken mit welcher Begierde wir alles verſchlan⸗ Förderung des Glücks feiner Bewohner! Glücklich! ſieldoch ſagen, daß fie in ihren Beziehungen zu uns eine Baumwollenzeugen viel gewonnen haben. Ihr Gang 
gen was uns an das 6000 (Lieues) entfernte Vater⸗[waren es dereinſt, ehe Europa ihnen unſere ſogenannteſkeichtigkeit zeigen, von der man ſich in unfern klugen ſiſt fo ſtolz, fo achtunggebietend unter dieſem auf vollen 
and erinnern konnte. In einem der Blätter, ich [Civiliſation, d. h. unfere Krankheiten, einige unſerer Ländern keinen Begriff machen kann. Abends befon:|und kräftigen Lenden aufliegenden Mantel, daß man 
weiß nicht mehr in welchem, das von Hand zu Hand Bedürfniſſe und beſonders unſere Febler brachte, welcheſders kann der üderraſchte Reiſende am Geſtade vonlfie, ohne viel Einbildungskraft, für indolente, von ih⸗ 
eng, befand ſich eine erdichtete Erzählung unſererſin dieſem neuen irdiſchen Paradies früher groͤßtentheils[Papeiti die erſtaunlichſte und anmuthigſte aller Dar⸗rem Reichthum ermüdere Greolinnen balten könnte, die 
iſe, und beſonders unſerer Ankunft in Popeiti. Der unbekannt waren. 1 ſtelungen in ihrem ganzen Glanze bewundern. Man ſtelleſſich, aus Liebe zum Gegenſat, unſchuldigen Freuden 
erfaſſer, der feine Angaben einzig und allein aus den Die Taßitier — man verwechsle ſie nicht mit denſſich, während einer jener wundervollen Nächte womit dieſe üb erlaſſen. Wenn man ſich ihnen aber nähert, ſo ver⸗ 
erichten Cooks und Bougainville's geſchöpft hatte, Nukahiviern — hat nie der Vorwurf der Menſchen⸗ glücklichen Geſtade fo reich geſegnet ſind, mehrere Hun⸗ſſchwindet die Täuſchung, und bewahrt auch das Ge⸗ 
ellte die Rhede als in allen Richtungen von kühnenffreſſerei getroffen; ihre ſanften Sitten, ihre Liebe zum|derte meiſt junger und hübſcher Frauen vor, mit ver- bärdenſpiel feine Anmuth und bleibt der Adel der Li⸗ 
‚Jaben durchfurcht dar, deren anmuthige Bewegungen [Vergnügen, vor allem aber die Einheit des Landesſſchlungenen Armen, nähend, tanzend und ſich den tau-|nien derſelbe, fo birgt die göttliche Form doch nur ein 
1 Aufmerkſamkeit der Bemannung und beſonders derjunter einem einzigen Oberhaupt, benahmen bis zurliend Thorheiten überlaſſend, auf welche die Jugend ſſinnliches Geſchoͤpf, einen Leib ohne Seele, mit eis 
Schiffstadetten dergeſtalt erregte, daß der Befehlsha⸗ franzöſiſchen Beſitzergreifung jeden Borwand zu men⸗ verfällt, der ein heißes, wenn auch nicht ſengendes,ſnem Wort, nur ein eib. 
er ſich gensthigt ſah fie durch einen ſtrengen Blickſſchenmörderiſchen Kämpfen, deren Zweck in dieſen [Klima noch feine taufend Reizungen mit in den Kauf] Ich hatte einige Tage ſpäter Gelegenheit, meine 
an ihren Poſten zu bannen. Ich felbft gehörte zu Gewäſſern oft nur die Befriedigung einer entſetzlichen gibt. Sie tragen nicht mehr wie ehedem die Trachi] Eindrücke zu ergänzen, indem ich einem großen Feſt 
„fen auf ſolche Weiſe verlcumdeten Schiffscadetten, Freßgier iſt. Im gewöhnlichen Leben zeigen ſich dieſunſerer Urväter. Die Inſel war damals ihr Boubdoir,|beimohnte, während deſſen alle Bewohner der Inſel, 
ya kann verſichern, wenn auch ein wenig ſpät, daß [Kanaks einfach und gaſtfreundlich, ohne ſich je zu eieſund in einem Boudoir macht man ſich's behaglich. Jzwölftauſend an der Zahl, ſich in Papeiti verſammel⸗ 
Ine dieſer Erſcheinungen die Pünktlichkeit unfere|[ner anflößigen Vertraulichkeit hinreißen zu laſſen, und Allein ſeit die Fremden erſchienen, eingehüllt in Klei⸗ſten, um ſich den Freuden des Tanzes, des Weins und 
enſtes beeinträchtigte. Die Zeiten haben ſich geän⸗lobſchon fie auf ihre Unkoſten erfuhren wie ſchwer unferlder, welche die Wilden anfangs für einen Theil ihrerſſchwelgeriſcher Mahlzeiten hinzugeben. 


en 


Gegenüber der unweſentlichen und unbedeutendenſche unter Rudolf, Joſef, Leopold, Franz und neueſten! 
Abänderungen des 48er Wahlgeſetzes durch die Regie-funter Franz Joſef ihre Donationen und Einrichtungen, 
rung ſpricht ſich der „P. LI.“ wie folgt aus: „Nochſerhalten, am meiſten zu verdanken. Baron Schagun⸗ 
wiſſen wir nicht, wie die Municipien ſich gegenüberſſagte unter Anderem, um den hie und da rege 0 


Ausrede haben, daß er keine Ahnung von den Ab- rechnen laßt oder nicht. Im erſteren Falle muß de 
ſichten des Großflibuſtiers habe? Der „Indep. Belge“ Beſitzer die, von dem obigen Tage noch laufenden 
zufolge wäre Garibaldi darauf eingegangen, Rom öpercentigen Zinſen der Kaffe. bar vergüten, oder aber 
ſtatt Venedigs zum nächſten Ziele der Aufnahmeſdie noch nicht verfallenen Coupons mit der Schuldver: 
in die ſtalieniſche Einheit auszuerſehen. Die Miſſionſſchreibung übergeben. 
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: dieſen Octroyirungen verhalten werden; der practiſcheſwordenen Verdacht, als ſei es die Abſicht der rum! 
des Prinzen Napoleon nach Turin, von der in jüng.] In dem Falle, in welchem die am oben erwähn⸗ Sinn dürfte fie aber wohl beſtimmen, ſich für Be⸗niſchen Nation irgend eine geheime feindlichgeſinnt 
ſter Zeit die Rede iſt, bezieht ſich auf die römiſcheſten Tage verfallenen Zinſen in den Steuerbetragſſchickung des Landtags um jeden Preis auszusprechen. Berſammlung abzuhalten, zu entkräften, habe er dur 
Frage und das, was nach Abzug der Franzoſen vonſaicht eingerechnet werden, erhält die Partei die bare Wir haben den Löwentheil des Wahlgeſetzes gerettetſdieſes Feſtmahl darthun wollen, daß die rumäniſcht 
Rom geſchehen fol, An dieſen Abzug wird natür⸗ Vergütung derſelben, muß aber die noch nicht ver⸗ſund haben um fo mehr Urſache, auf dieſe Errungen-|Nation mit allen andern Völkern Siebenbürgens Rechts 
lich vor der Einnahme von Gasta nicht zu denkenſfallenen Coupons vom 1. Juni und 1. Dezemberſſchaft ſtolz zu fein, als gerade die beiden untergeord⸗ gleichheit und mit der Rechtsgleichheit die Brüderlich⸗ 
fein; aber eben aus dieſem Grunde hängt von ra:|1866 mit der Schuldverſchreibung an die Kaſſe ein-ſaeten Modificationen beweiſen, welchen Werth man inſkeit anſtrebe. 
ſchen oder langwierigen Operationen vor Gacka ſo un- bändigen. Win daran ein eie Veste wei eee Deutſchland 
gemein viel ab. Aus Paris wird der „Kölniſchen 5. Landes⸗Erforderniß⸗Beiträge und Kommunal⸗ ſtreitig zu machen. Opfern wir das Weſen nicht der : ® and. ; 
Zeitung“ geſchrieben: Es ſcheint, daß die franzöſiſchen[Zuſchläge können mit den, ſelbſt ſchon fällig geworde⸗ Form, ſelbſt der geeigeten Form nicht, in einem Mo⸗ In der Berliner Freimaurer⸗Loge „zu den dre 
Truppen nicht mehr lange in Rom bleiben werden. nen Schuldverſchreibungen nicht berichtigt werden. mente wo es gilt, über die zukünftigen Geſchicke des Welkugen“ waren am 19. d. Abends die ſämmliche 
übrigen Logen der preuß. Hauptſtadt aus Anlaß de 
Ablebens des hochſeligen Königs zu einer großen 


Die Verträge mit den Lieferanten werden nur bedin⸗ 6. Coupons von Schuldverſchreibungen dieſes An⸗ [Vaterlandes einen neuen Pakt zu ſchließen; erinnern 
gungsweiſe abgeſchloſſen. 1 nur a rn fie W lane wir a 35 be t in ge 1 Red⸗ Trauerloge vereinigt. König Wilhelm ſowie der Kron⸗ 
agli ei eits telegraphiſch berü [und nicht über ein Jahr ausſtändig find, zur Zahlungſgers: „Der 20. Detober iſt ein Friedensantrag vonn n nig ci 
11 , , . code Ad: Din en mern dena er. Der Kg I 
Frankreich vereint am Rheine kämpfen wür- Münze zu entrichten find, verwendet werden. Dinge: einen Friedensantrag, Friedenspräliminarienſausgeſprochen haben, daß er auch fernerhin das Pro 
den, falls Deutichland Oeſterreich am Mincio zu Hülfeſ 7. Die Kaution hat in 10pGt. des eingezeichneten und den defintiven Friedensſchuß. Der definitioejtectorat über die preußischen Landeslogen beibehalten 
kommen ſollte, ſchreibt das „Pays“: Die Opinione nicht des einzuzahlenden Betrages zu beſtehen; wird Frieden iſt auf dem Landtage zu ſchließen die Jrie⸗ Meet Ab i 
gebt viel zu weit, wenn fie ſich der Unterflügung Frank alſo von dem Nominalbetrage des ſubſkribirten An⸗[denspräliminarien aber umfaſſen den ganzen Zeitraum, Zur Adreſſe des A geordnetenhauſes beabſichtigt der 
Ss für den Fall rühmt, in welchem Deutschland dieſlehens⸗Antbeile berechnet; fie wird, wenn fie im Borer ver zwischen den 20, Oktober und den Julammen] Dogan 319.” Agde aaf Range k in Pane 
Intereſſen Oeſterreichs fördern und ihm den Beſitz beſteht, vom Tage des Erlages, ſonſt aber vom Tage tritt des Landtags fällt. Iſt aber der Abſchluß des e 7 — 
Venetlens fiheren würde. Das piemonteſiſcht Blaliſder Umwandelung i Bargeld, mit 5 pet. und zwar[Friedens ge Wenn e anf, aut, der Pen —.— Der rn 
geht in feiner Anmaßung ſo weit, daß es erklärt, oei Bezablung der letzten Rate verzinfet. minarien in die Haare fallen?“ ſtät 1 eputirten legen an den Stufen des 
Stalien würde, um Venetien an ſich zu bringen, nichl. & Nur Coupons von Staatsſchuldverſchreibungen Die Antwort des Peftber Landesgerichtes l erthänigfte Bitte nieder, daß dem Groß? 
anſtehen, ſich Frankreich an dem Tage anzuſchließen, |"! auch von Grundentlaſtungs⸗ Obligationen, könnerſauf die Aufforderung des Komitats, ſich aufzulöſen, 9 8550 Poſen der durch Trackate ſanctionirte Name, 
an welchem dies den Willen bekunden würde, ſich derjit den Einzahlungen auf das Anlehen wverwendeiſlautet dahin: „Die bestehende Organiſation verbietet 2 rn * dieſes Landes die Freiheiten der ihnen 
Rheinprovinzen zu bemächtigen. Es iſt ſeltſam, daß Dr e , „OIEKUBNEDARENE In den M ti ka bg 833 
dergleichen Ungeſchicklichkeiten (maladresses) in einem 9. Bei Einzahlungen der letzten Rate, welche nach einem anderen zu übergeben; aber auch abgeſeben da⸗ dahin daß 5 Be de e 
Blatte vorkommen, das einen miniſteriellen Charakterſsem J. Jun 1861 geleiftet werden, ift der von demſvon, ann das Zribunal fih zu einem holchen. Schn“ſpoſen und ir Ja ben enen den , ne de 
trägt.” Subjtripenten zu dergütende Zinfenerfag mit Müdfichelte nicht derfichen, wel durch die plöglihe Unterbre-fkohn un fir jeden Beamten, dem bie Leitung bes 
auf die, von den Zinfen zu entrichtende intommen:|bung der Gerichtsbarkeit wichtige Intereſſen gefährdet ie u Unterrichts, des Militärweſens, der Juſtid 
teuer, d. i. mit einem Öpercentigen Abzuge, zu besjwerden würden; überdies ſchweben auch Proceſſe, wel⸗ und Verwaltung anvertraut wird, das hundertjäh⸗ 
rechnen. che das frühere Syſtem vor die königliche oder Diſtri⸗ſalige Indigenat verlangen. Im Herrenhauſe hat 
ktual⸗Tafel verweiſt und da dieſe beiden Tribunale Graf Bninski folgendes Amendement beantragt: 
noch nicht exiſtiren, wäre mit der Auflöſung des Lan⸗ „Gleichſals hoffen Eurer Maj. Unterthanen polniſcher 
desgerichtes ein Theil der Rechts angelegenheiten ohn. Nationalität, daß fie für ihre auf Gottes Ordnung, 
alle richterliche Vertretung; das Gericht empfiehlt da⸗ internationale Verträge und königliche Worte ges 
her die Beſchlüſſe der Konferenz abzuwarten, die als⸗ gründeten Rechte Anerkennung und Schutz finden 
bald unter dem Judex Curiae zuſammentreten wird, werden.“ (Dieſer Zuſatz⸗Antrag iſt nach einer geftern 


Die „Wiener Zig.“ ſchreibt: Die Beſtimmung der 
kaiſerlichen Verordnung vom 18. d. M. und des h. 
Miniſterial⸗Erlaſſes vom W Tage (R. 35 er 85 
Nr. 10 und 11) haben von einigen Seiten Zweifel ien, 24. Jänner. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ men e 2 
hervorgerufen, welche zwar theils in dem Wortlaute, ſjeſtät haben ma im Laufe des altern Worte — Beſchlüſſe, die ſowohl den konſtitutionellen, ale [mitgetheilten Depeſche aus Berlin nebſt übrigen vom 
theils in dem Zuſammenhange dieſer Beſtimmungen zahlreiche Privat-Audienzen zu ertheilen. auch den privatrechtlichen Verhältniſſen genügen wer⸗ Herrenhauſe verworfen worden.) 1 
unter ſich, theils endlich in anderen Geſetzen ihre Lö] Ihre Majeſtäten der Kaifer Ferdinand und dieſden.“ In Sachen der Bundes⸗Kriegsverfaſſung 
ſung finden, zu deren vollkommener Beſeitigung aber Kaiſerin Maria Anna haben der Genoſſenſchaft Am 23. d. wurde in Peſt die Judex⸗Curialcon-ſiſt zur Zeit nichts Neues zu melden. Die darüber 
nachfolgende Bemerkungen dienen mögen: „vom armen Kinde Jeſu“ in Ober-Oöbling zur Her⸗ferenz vom Grafen Apponyi mit einer Anſprache er-ſzwiſchen Oeſterreich und Preußen gepflogenen Unter: 

1. Unter dem, in der kaiſerl. Verodnung vorkom⸗ſſtellung ihrer Kloſter⸗ und Inſtituts⸗ Kirche ein Ge⸗ öffnet. Viele Conferenzmitglieder fehlten; die Geiſt- handlungen, welche in Folge des Thronwechſels einige 
menden Ausdrucke: „Bank⸗Valuta“ können, ſeitdemſſchenk von Eintauſend Gulden huldreichſt zumitteln zu lichkeit erſchien nur durch den Erlauer Großprobſi Verzögerung erfahren hatten, werden thätig fortge— 
das Allerhöchſte Patent vom 27. April 1858 (R. G. ſlaſſen geruht. Lévay vertreten. Wie man erfährt, fo erhob manfführt. 

B. Nr. 63) die öſterreichiſche Währung als die allei:| Ihre Maj. Kaiferin Maria Anna haben demigleih anfänglich die Debatte über die Frage: ob die Fraukreich. 

nige geſetzliche Landes⸗Währung erklärt und alle an⸗ſitalieniſchen Waiſeninſtitute in Prag wie in früheren Conferenzſitzungen öffentlich oder geheim abzuhalten Paris, 22. Jänner. Ueber die Eröffnung und 
deren Währungen außer Kraft geſetzt hat, nicht auſ[Jahren fo auch heuer den Betrag pr. 100 fl. Oeſterr. ſſeien. R den Verlauf der heutigen Senatsſitzung hat man bis 
Conventions⸗Münze lautende Banknoten, ſondern Währ. zukommen laſſen. In einer dieſer Tage abgehaltenen Sitzung derſzu dieſem Abende noch nichts erfahren. Erſt der mor⸗ 
nur Banknoten öſterreichiſcher Währung verſtandenſ Se. k. Hoh. der Herzog von Modena, der ſeitſßFünfkirchener Stadtrepräſentanz war das Gelöſeſgende „Moniteur“ wird Gewißheit über die Rede 
werden. einigen Tagen bei feiner Schweſter Erzherzogin Ma⸗ſund das Durcheinanderſchreten ein derartiges, daß dei Troplong's verſchaffen, von deren durch und durch 

2. Sollte die Betheiligung an dem Anleben dielr ia, Gemalin des Infanten Don Juan von Spanien Bürgermeiſter Aidinger, nachdem es ihm endlich ge-|frievlihem Character man namentlich an der Börſe 
Summe von 30 Millionen Gulden überſchreiten, ſoſin Prag zu Beſuche war, it am 23. d. früh nachſlungen war, zu Wort zu kommen, ſich zu der Aeußeefſich vielfach unterhielt. — Es heißt, die Kaiferin wolle 
müßten die eingezeichneten Beiträge von mehr als Dresden gereiſt. rung genöthigt ſah: Am Landtage iſt es Gebrauch, [der Aufnahme-⸗Feierlichkeit des Paters Lacordaire in der 
10,000 fl. in der verhältnißmäßig zu ermittelnden: Dem Piknik, welches vorgeſtern in dem Redouten-[wenn Unruhe entſteht, daß der Präfident feinen Hulſucademie beiwohnen. — Vice⸗Admiral Le Barbier de 
Ziffer vermindert werden. Würden felbft die Einzeich⸗ſſaale abgehalten wurde, haben vom allerh. Hofe J. k. aufſetzt und die Sitzung auflöſt. Er bedecke ſich dahen[Tinan hatte Befehl, den ſämmtlichen Vorrath von 
nungen auf Beträge von 10,000 fl. oder noch weniger Hoh. die Herren Erzherzoge Wilhelm, Rainer und auch und löſe die Sitzung auf. Leinwand und Arzneien feiner Flotte der, Garniſon 
als 10.000 fl. ſich über 30 Millionen Gulden belau⸗[Eudwig Victor beigewohnt; die Mehrzahl des hie“ Aus Arad, 24. Jänner, meldet eine telegraphi⸗von Gasta zurückzulaſſen. — Die Regierung ſoll feſt 
fen, fo müßte zwar gleichfalls eine Reduction eintreten, ſſigen Adels, darunter Prinz Waſa, war anweſend. eiche Depeſche: Der anfänglich beunruhigende Ein⸗ entſchloſſen fein, dem Credit Mobilier einen Gouver⸗ 
weil die Geſammtſumme der zu emittirenden Anlehens— Der General der Cavallerie Edmund Fürſiſdruck des königl. Neſcriptes hat ruhigem Nachdenkenſneur zu geben; der Verwaltungsrath, die Herren Pe⸗ 
Schuldverſchreibungen keinenfalls 30 Millionen über-[ Schwarzenberg, welcher bekanntlich zum Kapitän⸗ Platz gemacht. Zu der am 6. Februar abzubaltenden reire an der Spitze, wären ganz mit dieſer, ihrer ſeit⸗ 
ſteigen darf; doch könnte die Reduction diejenigenſeieutenant der erſten Arcieren-Leibgarde ernannt wurde, [General-Congregation werden ſämmtliche 679 Aus⸗ſherigen Geſchäftsführung gerade nicht ſehr ſchmeichel⸗ 
Subferibenten nicht treffen, welche zu einer Zeit, wo dielhat den Dienſteid in dieſer neuen Eigenſchaft bereitsſſchuß mitglieder des Komitats namentlich geladen. Derſbaften Maßregel einverſtanden. — Auf der am 28. 
30 Millionen Gulden noch nicht erſchöͤpft waren, ge⸗ſabgelegt und den Poſten auch ſchon übernommen. Hauptgegenftand der Verhandlung iſt das königliche[ Statt findenden General⸗-Verſammlung der Caisse 
zeichnet hatten. Der k. ſiebenbürgiſche Hofkanzler Herr Baron Ke⸗]Reſkript. In der Stadt Arad hat die Einzeichnungſgenérale des Chemins de fer ſoll auf gütliche Auf⸗ 

3. Die Begünſtigung: die Schuldverſchreibungenſmeny, welcher geſtern nach Herrmannſtadt abgehenſder Wähler begonnen. löſung der Geſellſchaft angetragen werden. Herr Mi⸗ 
im Jahre ihrer Fälligkeit zur Zahlung von Steuernſwollte, hat die Abreiſe um einige Tage verſchoben und In Hermannſtadt fand am 16. d. nach abge⸗fres wurde mit der Liquidation beauftragt. — Seit 
und Abgaben zu verwenden, kann nur in dem Sinneſwird erft om Montag oder Dinstag Wien verlaſſen.haltener Sitzung der rumäniſchen Nationalverſammlungſoierundzwanzig Standen eireuliren hier kriegeriſche Ge⸗ 
gedeutet werden, daß derjenige, welche z. B. einen Den „P. N.“ ſchreibt man, daß dem Wernehmen|bei Sr. Exzellenz, Biſchof Schaguna, ein Verbrü⸗ſrüchte. Es heißt jetzt, Deutſchland wolle den Krieg, 
Betrag von 155 fl. an Steuern zu entrichten hat, nach nächſter Tage auch eine Deputation aus deiſderungs-Feſtmahl ſtatt, an welchem Fürſt Lich⸗ſund man fügt binzu, daß Herr von Clerg, der, mit 
bierzu eine Schuldverſchreibung von 100 fl. und zwei[ Bukowina, mit dem griechiſch⸗nichtunirten Biſchofeſtenſtein, andere hohe Militärs und hervorragende Per- den Unterhandlungen in Betreff des Abſchluſſes eines 
Schuldverſchreibungen zu 20 fl. verwenden kann, denſan der Spitze, nach Wien gehen werde, um eine Adreſſeſſönlichkeiten der ungariſchen, ſächſiſchen, ſzekler und. Handelsvertrages beſchäftigt, in Berlin anweſend iſt, 
fehlenden Betrag von 15 fl. aber bar aufzählen muß. [zu überreichen und vor Allem um die Wiederherſtel⸗rumäniſchen Nationalität theilnahmen. Die ausge- nach Paris geſchrieben habe, er ſei zwar in Berlin 
In keinem Falle darf die Steuerkaſſe auf die von derllung einer eigenen Landesverwaltung für die Buko⸗forachten Toaſte waren zumeiſt politiſcher Art. Erzbi⸗ſſehr gut empfangen worden, die kriegeriſchen Tenden⸗ 
Partei erlegte Schuldverſchreibung einen Barbetragſwina zu bitten. l ſchof Sterka Schulutz bemerkte, daß Siebenbürgen nachſzen in Deutſchland feinen ihm aber nicht geeignet 
hinauszahlen. In dem geſtern mitgetheilten Erlaſſe der k. unga⸗ vierhundertjährigen barbariſchen Erſchütterungen, wel⸗ zur glücklichen Vollendung ſeiner friedlichen Miſſion. 

4. Bis zu dem Tage, an welchem eine Schuld- tiſchen Statthalterei betreffs der Einberufung zumſchen es ausgeſetzt geweſen, welche die Bänfi, Kendi, Im Lager von Chalons ſollen dieſes Frühjahr nicht 
verſchreibung zur Zablung von Steuern und AbgabenſLandtage iſt die Oeputirtenzahl nach der „P.D. 3.“ Bethlen und Jozſika ‚gefördert, erſt unter der öſterrei⸗[200.000, ſondern nur 60.000 Mann verſammelt wer⸗ 
verwendet wird, gebühren dem Beſitzer die öpercen⸗ſtrrthümlich mit 336 angegeben worden, während ſieſchiſchen Herrſchaft friedlichere Tage geſehen. Daherſden, und zwar unter dem Oberkommando des Herzogs 
tigen Zinſen, die er, wenn dieſe Verwendung im Jahreſnach einer Selbftcorrectur des genannten Blattes nın]bat Siebenbürgen dem glorreich regierenden Hauſeſvon Magenta. Die nöthigen Vorkehrungen werden 
1866 erfolgt, entweder in den Steuerbetrag ein-J333 beträgt. Oeſterreich, und beſonders die rumäniſche Nation, wel' fetzt ſchon getroffen. 


Oeſterreichiſche Monarchie 
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Viele unſerer Leſer haben ohne Zweifel, wenigſtensſdie Stimmen und die ſonderbaren Töne dieſes neuen Vordergrund ſtets aus Wilden und Schweinen beſteht. jeder Stunde des Tags mit einer Leichtigkeit baden 
einmal in ihrem Leben, einen Vall in der Opera ge⸗[Tamtam, führen Ne, mit dem ſchlaffen Gürtel, Dieſe Sicherheit für den folgenden Tag macht dieſwelche ihre Erklärung in der Einfachheit ihrer Klei⸗ 
ſehen, wenn die erhitzten Köpfe ſich zu den groteskeſtenſherabhängenden Haars und flammenden Auges, mit|&abitier jeder Arbeit abgeneigt; iſt einmal ihre Hütteſdung findet. Die Männer find herrliche, die Frauen 
und für ihre Sicherheit, welche die öffentliche Moralſunvergleichlicher Lebendigkeit die bizarrſten Gebärdenſgebaut, ſo verbringen ſie ihre Arbeit damit, daß ſie,ſanmuthige Geſtalten, einige find ſelbſt wahrhaft hübſch, 
unter der Geftait des ruhig zuſchauenden Gendarmenſund die übertriebenſten Verzerrungen aus. Sie hal⸗ſim Innern auf Matten ausgeſtreckt, den Kopf an eisfund unter dieſen will ich die Tochter der berühmten 
bedroht, gefährlichſten Excentricitäten hinreißen laſſen zſten erſt inne, wenn ſie fallen man hebt fie wieder auf, ſnen Baum gelehnt, welcher der ganzen Familie als[Pomare anführen, deren Vermählung mit Kameameha, 
allein dieſer buntſcheckige, zerzauste, von Staub, Lichtſund andere nehmen alsbald ihre Stelle ein. Kopfkiſſen dient, in Erwartung der Mahlzeitsſtunde,ſdem König der Sandwichinſel, vor vier Jahren ge— 
und Bewegung grau ausſehende Haufe läßt ſich in Ich könnte noch viele merkwürdige Dinge über die die je nach ihrer Eßluſt ſchwankt, ſchlafen, rauchenſfeiert worden iſt. 
nichts mit der tiefenpaften Saturnalie von zehntau⸗funglaublſchen Thorheiten erzählen, welche dieſe dreſund plaudern. Indeß haben fie in dieſem weſentlich * x 
ſend Tänzern vergleichen, welche auf einem unermeßli⸗[Orgientage bezeichnen; allein das Franzöſiſche trotzt inſariſtokratiſchen Lande auf Scheiß ibrer unumfgränften| _ Der Californſa⸗Demokrat bemerkt über die heuti- 
chen Raum drei Tage und drei Nächte ihre langenſſeinen Worten der Wohlanſtändigkeit nicht wie das [Häuptlinge oft auch mühſelige Arbeiten zu verrichten. gen politiſchen Verhältniſſe Tahiti's: Die Brick „Pa: 
menſchlichen Ringe aufrollen. Lateiniſche es thun könnte. Ich muß daher meine all⸗]Dieſe leicht einherſchreitenden Männer, mit den dicken, ſevere“ bringt neuere Nachrichten. Das franzöſiſch. 
Ich und meine Freunde blieben anfänglich ziemlich gemeinen Bemerkungen auf eine der ſeltſamſten Cere- der äußern Nervenkraft entbehrenden Gliedern, entfals[Protectorat über dieſe Inſeln nimmt immer mehr die 
gleichgültig bei den Geſichtsverzerrungen der Tänzer monien beſchränken, welcher ein Reiſender je beige- ten dann ihre ganze Schulterbreite und ſteigen, mit Geſtalt einer förmlichen Beſitzergreifung an, und cs 
und Tänzerin, und fragten uns welches Vergnügenſ wohnt hat. ſchweren Laſten bepackt, die gefährlichſten Stellen desſwurden großartige Anſtalten gemacht den Napoieont- 
ſie haben könnten beim Schall einer eintönigen Mu⸗ Das Leben der Kanaks verläuft in einem beſtän⸗ Gebirges hinauf und hinab, ohne das geringſte Zeichenſtag feſtlich zu begehen. Tahiti iſt in den letzten Jal⸗ 
fit Blut und Waſſer zu ſchwitzenz allein allmählich, digen far niente. Ihr herrliches Land Liefert ihnenſder Ermüdung an den Tag zu legen. Iſt ihre Frohndeſten in guten Vertheidigungszuſtand geſetzt worden, unt 
und ohne daß wir es gewahrten, brachte dieſe Eintön⸗ im Ueberſluß die nothwendigen Nahrungsmittel; derſeinmal keendigt, ſo gewinnen Trägheit und Faulheilſſeine Zuſtände haben ſich weſentlich gehoben. Es fick: 
nigkeit ſeldſt auf unfere Sinne eine ſoſche Wirkung Brodbaum gibt ihnen alljährlich zwei Ernten derſdie Oberherrſchaft wieder über fie. dort eine franzöſiſche Garniſon und dildet ſich raſa 
hervor, daß wir, in den Wirbel miteingerſſſen, an]Früchte, welche die Grundlage ihrer Ernährung bilden Die Kanaks ſitzen nie. Man konnte nie eigentlich eine franzöſiſche Anſiedlung. 
dieſem ſonderbaren Feſt ebenfalls theilnahmen, dis wir,ſund die Zubereitung derſelben, Popoi genannt, erſetztſerfahren, ob der Mangel an einem Stuhl oder ein Eine wöchentliche Zeitung erſcheint, halb in frar: 
von Ermattung überwältigt, am Fuß eines Baume das Brod unferer Himmelsſiriche. Das Fleiſch wirdſeigenthümlicher Hang der Grund iſt, warum fie auf zöſiſcher und halb in der Sprache der Eingebornen 
niederfielen. Der Tanz, von dem wir ſprechen, iſtſvort als ein Luxusgericht betrachtet, und nur bei gro⸗ gebogenen Knieen ausruhen. Wie dem auch ſein mag, Alle Verordnungen erſcheinen „im Namen der Köri 
übrigens ſehr ſchwer auszufübren. Mehrere Männerſßen Luſtbarkelten genoſſen. Das Schwein iſt das ein⸗ſdieſe Stellung iſt für die Europäer ſehr unbequem. [en Pomare und dcs franzöſiſchen Commiſſärs.“ Dee 
und mehrere Frauen Mützen ſich in die Mitte einesſzige vierfüßige Thier, welches auf der Tafel der Gro] Die Reinlichkeit iſt der einzige Luxus der Bewoh⸗ Hauptquartier iſt im Hafen von Papecte auf Tah 
aus Muſikanten gebildeten Kreiſes, welche ſingen undſßen des Landes erſcheint; es iſt auch das einzige, dasſner, allein dieſer Luxus wird fo weit als möglich ge⸗ Dort find fünf Schulen, ein Appellationsgericht r. 
mit der flachen Hand auf ſehr ſeltſame aus Haffiſch⸗ ſich auf der Inſel foripflanzt, ſo zwar, daß bei einerſtrieben. Die ganze Inſel iſt mit Flüſſen und Bäch en [Die Franzoſen beſorgen alles, und die Königin Po⸗ 
haut gemachte Tamburine ſchlagen. Aufgeregt durchſphotographiſch aufgenommenen Anſicht von Papeiti derſhellen und Haren Waſſers überſäet, in denen fie zulmare gibt nur den Namen dazu her. Die Anflalten 


Wie es heißt, hat man die Abſicht den Mann⸗ tretung Nizza's und Savoyend geſtimmt haben; dieſel[Galatz zwar wegnehmen laſſen, dieſelben wurden aber 
ſchaften der Eliten⸗Compagnie ! mehrläufige Revolverſſollen 905 1 5 bevorſtehenden Wahlen ausgeſchloſſenſſo nachläſſig bewacht und verwahrt, daß ein Theil Peſt Weueſte Nachrichten. * 
un 1 b . eſth, 25. Jänner. „Magyarorſzäg“ bringt den 
zu geben. Unter Eliten⸗Compagnſe verſteht man be⸗ werden. derfelben ſich bereits in den Händen der Freiſchärler[Worklaut der Adreſſe des Honther Comitates. Am 
kanntlich die erſte Grenadier⸗ und die erſte Woltigeur: Das Bombardement von Gasßta wird fort⸗ befindet, und die übrigen werden ſammt der Munition Schluſſe der Adreſſe wird gebeten, das durch die Ge⸗ 
Compagnie jedes Bataillons. Auch der Plan, die Jä⸗ geſetzt; man erfährt, daß der Waffenſtillſtand den Pie⸗ſihren Weg wohl auch dahin finden. ſetze vom Jahre 1848 beſtelte verantwortliche ungari⸗ 
gerbatalllone in einer entſprechenden Anzahl von Regirlmontefen höchſt nothwendig war, um ſich aufs Neue en. ſche Miniſterium noch vor Eröffnung des Landtages m 
mentern zu vereinigen, wird zur Ausführung fommen.Imit Munition zu verſehen, welche völlig verbraucht war.“ Nach Berichten aus Bombay vom 27. Decem⸗ſernennen, alle geſetzlich zu 1 Landes, 
Großbritannien. Die Cavalli⸗Kanonen ſollen ſich nicht eben glänzend be⸗ſber hat es große Unzufriedenheit erregt, daß der Staats-|iheile ohne Verzug an Ungarn zurückzuſchließen und 
London, 22. Januar. Der preußiſche Generalſ[währt haben. Kurz vor Ablauf des Waffenſtillſtandes]Secräter für Oſtindien, Sir Sharles Wood, unge⸗ den Landtag baldmsglichſt uach Peſth zu berufen. 
von Bonin iſt in Begleitung des Oberſten v. Blu- bielt der König Franz II. in Gegenwart der Königin, ſachtet der kräftigſten Gegenvorſtellungen der Regierung] Trieſt, 24. Jan. Der heute eingetroffene Lloyd⸗ 
menthal und des Hauptmanns von Bonin hier ange: feiner Gemahlin, einen Kriegsrath, in welchem darüberſgvord Canning 's, verfügt hat, es ſolle eine Summeldamfer „Stadion“ bringt mit der fälligen Ueberland⸗ 
kommen, um Ihrer Majeſtät der Königin die Thron⸗ berathen wurde, ob der König ſelbſt ſich an dieſoon 520,000 Kitr., d. b. mehr als die Hälfte des vonſpoſt Nachrichten aus Calcutta vom 22. und Bo m⸗ 
beſteigung Sr. Majeftät des Königs Wilhelm I. an: Spitze der Ropaliſten in den Abruzzen ſtellen ſolle oderſpder Einkommenſtcuer für dieſes Jahr zu erwartendenſbay vom 27. December. Nach denſelben herrſcht we⸗ 
zuzeigen. Die genannten Herren haben ihr Abfteige: nicht. Die Majorität bat den Monarchen, in Gaeta][Ertrags, an die apanagirten Nachkommen Zippo Sa⸗ gen der Finanzmaßregeln der Regierung allgemeine 
Quartier in Maurigny's Hotel genommen. zu bleiben. 75 n „ ſbib's von Myſore ausgezahlt werden. Die Mitglieder|Unzufriedenheit. 4 
Edwin James, bekannt als Vertheidiger Ber-] Nach dem „Pays“ dürften ſich die Verhältniſſeſdes geſetzgebenden Rathes in Calcutta haben einftim-| Kopenhagen, 23. Jänner. Das Marinemini⸗ 
nard's in dem Orſin'chen Proceß, angeblicher geheimerſin den Abruzzen nicht ſobald im eee Sinneſmig gegen dieſe Geldbewilligung Verwahrung einges|terium kündigt an, eine Anzahl Kauffabrebei⸗Offitiere 
Agent Ruſſell's bei Garibaldi, Lord⸗Kanzler der Zu: beſſern. In letzter Zeit ſoll auch die leine Stadt legt. Die größte Erbitterung herrſcht unter den Euro- können in die königliche Marine aufgenommen werden, 
kunft u. ſ. w., hat eine Anſprache an feine Wädler][Fazano in die Gewalt der Königlichen gefallen ſeinſpaͤern, beſonders unter denen, die die Einführung derſfalls fie ſich der anfangs Februar beginnenden Exer⸗ 
von Maryleborne gehalten. Er iſt für Verbleiben auf und dieſe hierdurch eine Poſition in den Abruzzen ein⸗verhaßten Einkommenſteuer nur widerwillig unterſtütztſzierſchule unterziehen. 
dem Kriegsfuß, obgleich er an die Abſurdität 05 einernehmen, W ernften Einfluß au „die Ereig⸗ haben. Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
franzöſiſchen Invaſion nicht glaubt, aber after all. an pe un en I Mali W gen Leitartikel der Turiner 1 975 23. 
man könne doch nicht wiſſen. Des Kaiſers erſter undſteſiſch. mn U . R d. M.: „Programm der italienifhen Politik“, beſchwört 
letzter Gedanke ſei der Rhein, dies die traditionelle Ascoli an der päpſtlichen Grenze entſendet worden. Local und Provinzial⸗Nachrichten. die Kriegbpartei von der verderblichen Abſicht, im Früh⸗ 
Politik ſeiner Familie und deshalb müſſe England Nach Mittbeilungen aus Neapel hat die Sache Krakau. 26. Jänner jahr um jeden Preis den Krieg gegen Oeſtererich zu 
darauf bedacht ſein, ſich wie in Italien der ſtrengſten des Königs Fran II. jetzt einen neuen kühnen Ver⸗ Der a ada piſtrat hat, einer Mittheilung des eröffnen abzuſtehen. Von allen Seiten — ſagt der 
—Nichtinterventionspolilik zu defleißen. (Mr. Edwinſſechter in der Perſon eines gewiſſen Talarico gefunden, Czas-Korreſpandan an der der dortigen Blätter zufolge auf ! 3 


n . a Ä allgemeines Verlangen der Gemeinde und der Abtheilung injättikel,— erihullen die Rufe zun Kriege und Bes 
James hat Verbindungen und pflegt mitunter gut un⸗ſeints geborenen Calabreſen, der früher auf Jschia lebte. allen früher in deuiſcher Sprache geführten amtlichen Thätig-[ihuldigungen gegen das Minifterium. Man wolle es 
terrichtet zu ſein.) 


Dankbarkeit hat ihn veranlaßt, dem Könige ſeineſkeiten die polniſche Sprache eingeführt. zwingen einen Kampf, den es verzögern möchte 
. Dienſte anzubieten; der verſtorbene König Ferdinand . - g 8 528 * 
Italien. 1 nämlich nicht 7 9 5 Leben een ſon⸗ 1 und Börf ee 1 We Re ae — er 
Aus Turin, 19. Januar, wird der „K. 3.“ gez|oen auch eine monailiche Unterftügung gewährt. Ta⸗ Hande * der Herr ee eee. ſei in ein Siepiun . in wah die Ener: 
ſchrieben: General⸗Lieutenant Türr iſt aus Capreraſlarico hat erklärt, wie Garibaldi an die Spitze derſder priv. öfter. Nationalbank mittelſt Note vom 23. d. M. er⸗gie der Staatsmänner und die Einſicht der Bürger 
in Genua eingetroffen und bat heute ſchon beim Gra⸗]Revolution, fo wolle er ih an die Spitze der Gegen⸗ſöffnet, feiner böheren Dividende als 28 fl. ſeine Zuſtimmungſhöchſt bedauerliche Ueber riffe hintanbalten können. 
fen Cavour eine Audienz; worgen ſoll er beim Kö⸗frevolution ſtellen, und iſt nun nach Calabrien gegan⸗ſertheilen zu konnen. 5 N Die Mailänder 9 (fo „% vom 2d. J 
nige empfangen werden. Die Ueberreichung des De-ſzgen, um mit feinem verwegenen Muthe einen Führer] —- Die Wiener Arſenalbahn iſt nun gänzlich vollendet,] „Perſeveranza“ vom 24. Jan. 


DI f ; d find auch bereits die Probefahrten auf derſelben vorgenom⸗] berichtet: Das Hauptquartier de Sonnaz' befindet ſich 
mantſternes hat den 13. Januar auf Caprera ſtattge-ſeer Königlichen abzugeben, deren Streiter bereits auflme ieſelbe wird nun nöthi ö b i 4 
funden. General Türr dielt bei dieſer Gelegenheit 5 men worden. Dieſelbe wir higenfalls für den Transportſin Sora, die Bourboniſchen Truppen haben ſich auf 


10.— 12.000 Köpfe angewachſen ſein ſollen und nochſvon Kriegsmaterial benützt werden. Wie man vernimmt, habenſpäpſtli f 4 3 £ 
folgende Anrede: „General! Die Tauſend, mit welchenſtäglich durch frühere neapolitaniſche Soldaten ſichſim Kriegsjahre 1359 ſich die Frachtkoſten für die Transporti. —.— 223 eigen — rigen 
Sie in Marſala gelandet find, mit denen Sie beilvermehren. riegs ſchiffen. 


ae da vom Arfenal bis zur Südbahn auf G 23. Ja Hier iſt wed ani 
a 3 ; h 0 21 . 170.000 fl. belaufen. enua, 23. Jänner. Hier iſt weder ein moldaui⸗ 
Calatafimi geſiegt und mit deren Hilfe Sie, alle Hin⸗ Die „Gazette du Midi“ bringt das Schreiben eines — Die Oeſterreich ſche Zeitung beſpricht ein neues Eiſenbabn⸗ſcher Dampfer noch ein Schaar ungariſcher Flüchtlinge 
derniſſe vor Sich niederwerfend, die Fahnen der Un: Freiwilligen, der die bekannte glückliche Expeditionſprojeet, dahm gehend: die Stadt Linz und Bruck an derſaus den Donaufürſtenthümern eingetroffen ; 
abtängigkeit auf den Mauern von Palermo aufger| eapolitanifher Soldaten aus dem päpſtlichen Gebiete[Mur mittelſt eines Schienenweges zu verbinden, und auf dieſe Molo di Gasta, 23. Jänner Abds. Das Feuer 
pflanzt haben, bieten Ihnen heute durch unſere Handelyon Ascoli nach Tagliacozzo mitgemacht hat. Der Weiſe die ſteieriſche Robeiſen Erzeugung mit der fabriksmäßigen N 23. — 5 

dieſen Stern, den Sie, wir hoffen es, als Andenken Empfang, den die Soldaten ſeitens der Landleute er⸗ 717171... ae ee eee ee 

0 - 


y j g auf dem Weltmarkte iu nächſte Beziehung zu bringen. Dieferlantwortete langſam. 
an die Gefahren der Vergangenheit, als Unterpfand fuhren, war im böchſten Grade ſympathiſch. Lebens: Plan wurde Sr. k. k. Majeftät bereite unterbreitet — die dies. Florenz 5 ohne Datum). Die königlichen Prin⸗ 
für diejenigen, die da kommen ſollen, annehmen werslmittel und Wein wurden ihnen aller Orten entgegen- fällige Eisenbahnstrecke von den k. k. Behörden tracit und aus. zen ſind angekommen es finden ihnen zu Ehren Feſt⸗ 

’ Be. 


; a ü 7 ; ; führbar erklärt. en 
den. Die da noch leben von den Tauſend, die Sit|gebraht und überall baten die Landleute förmlich um 3 24. Jänner. Schlußkurſt; Zperz. 67.55. — 4 aper. lichkeiten ſtalt. 


ſelber die Ueberbleibſel von zehn Schlachten genanniſdie Vergünſtigung, ſich den Soldaten anſchließen under 5. — 2 „Mobi * in; 1 

haben, find bereit, auf den erſten Ruf ſich um Sieſmit ihnen für — II. kämpfen zu dürfen. er der ne Et 1 e ee nl er A er or ep 2 ee > 
zu ſcharen. Garibaldi hat mit thränenden Augen ge⸗ſkommandirende Offizier ihnen ſagte, daß er fie zwar“ London, 23. Jänner. Schluß⸗Conſols 914. — Lombard. getroffen * Eur 7 = 19. 84 Eine 
antwortet: Seien Sie gewiß, daß nie eine Gabe meinſmit Freuden aufnähme, ihnen aber weder Sold, noch le 24 Jänner. Börfe ſeſt. Schluß ⸗Gonſols 91%, Korvette iſt nach Kick oe gen, um — von 
Herz fo erfreut bat, als dieſes Geſchenk von meinen ta⸗[Rahrung und nur den Dank des Königs in Aus ſichtſKauſer. 4 7 ck. Mun dort nach Sutorina zu N Die Donaumündung 
pfern Waffenbrüdern. Sagen Sie ihnen, daß ich es gernſſtellen könne, riefen fie einmüthig „es lebe Franz IL”) Lemberg, 23. Jänner. Auf den geftrigen Schlachtwiehmarkiſiſt wieder eisfrei. Der griechiſche Patriarch hat die 
annehme. Ich hoffe, meine heldenmüthigen Cameradenſund ſchloſſen ſich der Kolonne an. In Carſoli wurdenſtamen 56 St. Ochſen und zwar: aus Rozdel 14 Stück, aus zum Katholicismus bekehrten Bulgaren excommunicirt 


2 a ; - 3 1 Biaxy Kamien 24 und aus Krzywezyce 18 Stück. Der ganze)’. . h sim u 0. 2 
TS ET SE a 


8 5 8 8 1 Ochſen, der 300 Pſd. Fleiſch und 46 Pfd. Unſchlüt wiegenfwurden dem ſpaniſchen Geſandten übergeben. 
Grabe der für Italiens Unabhängigkeit gefallenenſbandleuten find ſehr gute Schützen und werden alsſwochte. 59 fl.; dagegen leſtete 1 Stück, ra man auf 300] Athen, 3 Jänner. = 5 „ 
Ungarn geſchworen, daß ich dieſe Ehrenſchuld wiedaſſolche nützliche Dienſte leiſten. Einer derſelben, inſbfd. Fleiſch und SO Pfr. unſchlull ſchaste, 82 f. 50 ke , W Kammer haben begonnen. Das Ministerium und die 


bezahlen werde, und w tt will, werde ich mei⸗ſpi ; R Wien, 25. Jänner. National⸗Anlehen zu5% 74.60 Geld h 5 
8 Kürze erfütlen. — — 0 piemonteſiſcher Gefangenſchaft bereits zum Tode vi 70 Waere. — Neues Anlehen 82.80 G., 82.95 W. — Gall Oppoſition erließen Programme. 


© Birr“ ra 3 urtheilt, hatte ſich durch die Flucht gerettet und auch 1 30h „ 61 75 G. 62 
Sendung Türrs geglückt , =. = nicht zu * ſeine Flinte mit ſich nehmen können; über den Wie⸗ en de ee e 1 21 Sn 
eee ſuct Graf Cavour den Ex'ſdergewinn dieſer letzten freute er ſich faſt mehr, als. — der Kredit-Anftalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öſterr. 

Dictator zu einer Reiſe nach England zu bewegen. über die Rettung der eigenen Perſon. Währ. 156 — G. 15.10 W. — der Kaiſer Ferdin. Nordbahn * Die der vorgeſtern veröffentlichten Erklärung Sr. Hochw. 
Man hält es nämlich für nothwendig, ſich Englands 


es * zu 1000 fl. CM. 2075.— G. 2077.— W. TEL Beil wann des Herrn Bali EB 1 iſt 
4 9 : Ludw.⸗Babn 200 fl. CM. m. 120 (60% inz. 170 50 G. eine Anmerkung der Redaction der „Krak. Ztg.“. er „Czas“ 
Sympathien zu ſichern, damit dieſes durch — 2 onau-Fürſtenthümer. N 8 W. ech fel (3 Monate) daf rant a. M., fürſbrachte in feiner geſtrigen Nummer die erwähnt Erklärung und 
etwaige Politik im Orient nicht zu einer weniger freund⸗ Fürſt Couza und feine Miniſter haben in derſio0 Gulden ſüdd. W. 130.— G. 130 50 W. — London, fürſeine beinahe gleichlautende Anmerkung als eine von der Redac⸗ 
8 ; 8 G 1 g 
lichen Haltung gegen Italien ſich beſtimmen laſſe. Schule des Grafen Cavour bereits wackere Fortſchritteſ10 Pd. Sterling 151.75 G. 152.— W. — K. Münzdukalerſtien dieſes Blattes ausgehende Erläuterung. Heute berichtigt 
Der Turiner „Campanile“ fordert die Wählerſgemacht. Die Umtriebe, über die von Oeſterreich undſ 7.8 G. 7.19 W. — Kronen 21.02 G. 2405 = — Napo- (ver „Czas“, daß dieſelbe nur irrthümlich als Redactions⸗Anmer⸗ 
im Königreich Sardinien auf, ſich von den bevorfie- Rußland, ja ſogar von England bei der Regierung — — 42 TER 24 25 5 a 75 1 — „ und einfach ein Zuſatz des hochw. Herrn 
benden Parlamentswahlen entfernt zu halten; es werdeſdes Fürſten Couza Remonſtrationen gemacht wordenſG. 151.50 W. - Wir verwahren uns gegen die in der u) bes 
ſich diesmal in den Kammern um keine 5 — haben bis jetzt noch keineswegs aufgehört, fie] Krakau, 25. Jänner Auf dem heutigen end zu 2 e W wir — . 
jeßli i ionä rage han- werden vi ; 8 i ieldi ittspreiſe folgende: für 1 n. 8. Metzen Weizen ]Einſenders a edactions⸗-Anmerkung, kurz eine fremde Grkla⸗ 
ſondern ausſchließlich um eine revolutionäre 3 2 1 8 ielmehr ganz in der früheren Weiſe, nur mit a pi 1 — 5 100 Hafer 1.90, Sanofi 20 rung als die eigene veröffentlicht haben. Es läßt ſich dieſe übri- 
deln und der Kampf ſich einzig und allein z mehr Vorſicht, unter den Augen der moldaui⸗ für 1 Gentner Heu 1.15, Stroh 6.80 fl. öſterr. Währ. gens ziemlich gleichgiltige Sache nur dadurch erklären, daß Se. 
Cavour und Garibaldi entſpinnen; der erſte wolle un⸗ſſchen Behörden fortgeſetzt. In Bukareſt ſelbſt ſchreibt“ Krakauer Cours am 25. Jänner. Süder⸗Mubel Agio . Hochwürden Herr Bal. Servatowski unſere Anmerkung nad 
ter minder revolutionärem Anſchein die Revolutionfman der „Fr. P.“, wird eine ungariſche Legion gebil⸗ bein. 112 perl. ſ poln. 110 geg. — Poln, Banknoten für 100 f. irsglich zu der feinen gemacht hat und nun fein geiſtiges Adop⸗ 


conſolidiren; d it e di ndarte der Re-[det, welche na i itglönerr. Währung N. voln. 307 verlangt, 299 bezabll. — Preus.Jtivkind vom „Czas“ teelamirt. 
nſolidiren; der zweite pflanze die Sta ch vielfachen Verſicherungen bereits Courant für 150 fl. österr. Währung Thaler 67 verl., 65%, 


volution mit mehr Offenheit auf, werde aber dadurchſ4—5000 Mann zählt. Hiervon beſteht nur ein ganz 25 i Waäb : j 
die Kriſis und fo auch einen heilfamen Rückſchlag bersffteiner Theil aus unte Flüchtlingen, die nicht in — 20 a ee als 12:36 Aa, 140 Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Bocgek. 
beiführen; man halte ſich daher zurück und überlaſſeſihr Vaterland zurückkehren dürfen und Gaſtfreundfchaftſbezahlt. — Napoleond’ors fl. 12.10 verlangt, 11.90 bezahlt. — | Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 


den beiden die Verantwortlichkeit für Maßregeln inſin ray ne nehmen müſſen. Die meiften find Frei: Sede W n 0 125.5 N 048 Er wo 26. —. a Sehen 
iner legislative 5 „willige, welche N . Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 7.12 verl. 4.— bezahlt. — ngekommen find die Herrn Gutsbeſitzer: Franz Grf. , 
— 2 22 die 90 78975 W las 100 — Partei des Umſturzes eigens] hein. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup fl. v. 0 verl., 98 ben. flelen, pon Poſen. Stanislaus Gri. —.— von Galizien. 
ite — mentreten werde. Ein Turt⸗fz den ſind. W infalls in Ungarn angeworben — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons f. österr. Währung [Eduard Ritter v. Homulacz, von Gnojnit. Wladislaus Ra- 
ner Wahlcomi e publicirt Tag um Tag in öffentlichenſworden ind. Was allgemein bekannt und offenkundige. — verl., 87%, bez. — Grundentlaftungs⸗Obligationen öſterr nozieſowskt und Atanaſy Maizel, von Polen. 
Blättern und — — — in den bevölkert⸗ ist, 2 alſo nur der Hoſpodar und ſeine Mi⸗ a 63.— verlangt, 62.— ER 4 de W 19825 een die Hr ee Stanislaus Fee 
e A das Verzeichniß je itali iſter allein nichts f ; . * ahre 1854 fl. öſterr. Währ. 74.50 verlangt, ezahlt. tien brzeski, na aczerna. Boleslaus Dunin, nach Ledwina. Bo⸗ 
den Städten i ee Mitolieder der a wiſſen. Die moldauiſche Regie⸗ der Carl⸗ Ludwigsbahn, ohne Coupons und mit der Einzahlung ſleslaus Lisici, nach Polen. Joſef Michalowski, nach Wiskowiee. 


zweiten Kammer, die feiner Zeit zu Gunſten der Abeſrung hat die Waffen aus den ſardiniſchen Schiffen in 70% fl. österr. Wäbr. 174 verl., 172 bei. Miezislaus Pasztowski, nach Lemberg. 


zur Feier des Geburtstages Napoleons waren, nachſbenden mit einen großen Radelne den Hals durchſtochen. Beide“ * Auf der Ciſenbahn von Fontainebleau wurde dieſerſſeum von der päpſtlichen Regierung die mittelalterlichen Sculo, 
den Bekanntmachungen im officiellen Organ zu ſchlie⸗ [Mörder wurden dem Strafgerichte übergeben. Tage der Verſuch gemacht, einen ganzen Train zu heizen. Dasfturen der Canova ſchen Sammlung angekauft, die aus 80 Stück 


2 l 5 $ * tender Diebſt \ } ; 8 N 
ßen, ſehr großartig. Die Proceſſion ſollte ſich auf der Ein bedeu ahl iſt der Berliner Poſt am [Experiment gelang vollkommen; in ſaͤmmtlichen Waggons ‚herrz|befteht, unter denen ſich der Cupido befindet, der von Michel 
Hauptſt großartig ? eff bild hauptſächli 15. d. Mts. Abends zugefügt worden, indem der Wagen, wel⸗ſchte eine angenehme Temperatur. — In England fand infäAngelo herrühren fol. Der Kaufpreis wird nicht angeführt. 
aus piſtraße „Rue de Rivoli, bilden, ich cher die Werthſend ak * ande Abend nach der anbaltiſchenſden letzten Tagen wieder der Verſuch ftatt, einen ganzen Train] e Unter den mancherlei gemeinnützigen Bemerkungen, wache 
1 Reitern und Schuljugend beſtehen. } Bahn brachte, bei An 115 ab daß Bahnhofe offen gefundenſmit Gas zu beleuchten, das durch Gummiſchlauche geleitet[ Mitglieder der preußiſch⸗japaniſchen Expedition in deutſchen 
Frankreich hat mit der Inſelgruppe eine ſehr werth⸗ wurde, wobei ſich dann Be Sack Ah demſelben der arofelwurde. Auch diefer Verfuch fol ſich trefflich bewährt haken. Blättern machen, finden wir folgende, deren Nachahmen, 
volle Beſitzung erworben. Das Klima iſt trotz feiner n HEBT 100,000 9088 verſchiedenen Geld.] ** Aus London wird berichtet: Ein Ungenannter beklagtſempfehlen wäre; „Eine grotze Anzahl Menſchen iſt 2955 ver 
tropifchen Beſchaffenheit vollkommen geſund, und alle er rd deren Werth 65 d die bir, 2 ſoll, ent⸗ſſich in der „Times“ über die mangelhaften geographiſchen Kennt:|den täglich ſich aufhäufenden Unrath der Stadt — ſechs 
Product i n berfluß Anſche eee e ie Diebe lügt, daß es faſt denſniſſe des Londoner Poſtam tes. Im Mat hatte er einen [Land zu transportiren. Hier bewahrt man denſelben, füge ) 
M e der tropifhen Zone gedeihen im Ueberfup. iche en als ſeien die — u über dieſe beträcht. Brief nach Ungarn aufgegeben und auf der Adreſſe ausdrücklich[Monale lang in großen, in die Erde verſenkten hin Fin 
Ran gelangt von dort in 30 Tagen nach San Fran: ichft dung 1 andern Wale ſei es bei demſgeſchrieben „Hungary, via France“. Der Brief kam nicht vorſledes mit einem kleinen Strobdade verſehen, um den regen 
co, Der Orangenhandel iſt jetzt ſchon bedeutend. ſweſen nf urſprünglich auf einen umittelbar gen abgeſehen ge.] December an feine Adreſſe. Das Londoner Pollamt hatte ihn, baß die Sennenhitze einen Theil der beſen uche q 5 in 
s find etwa 6 Schooner in demſelben beſchäftigt, anbaltiſchen 8 dem Wagen, der 7 14 lederne at nach dem|va (unklugerweiſe) via France auf der Abdreſſe ſtand, in das[Gaſen verflüchtige. Iſt nun die erwünſchte nam! dung 
von denen jeder etwa 400,000 O Dia ſüiſchem G ahnbof gefahren war, Beamte Fe mit ruſ⸗ Bucket der Ueberlandpaſt geedt, und fo terte er denn gemüthlihjeingetreten, fo vermengt man den Dünger un ech ter ge⸗ 
ä I 100,000 Orangen ladet. Dude n befördert worden len wähen der Poſt undſaach Lacknau, Bombay, Madras, Galle, Hongkong. Da endlichſbrannter Erde. Dieſe bereitet man, indem Gg 1 8 die Erde 
angen werden in Blätter gehüllt in Verſchläge ge— Nacht in re find in Folge 12 auf der ganzenſkam ein Gelehrier auf den Gedanfen, daß er wohl nach Guropalgegraben, der Boden mit Streu, Unkraut, abwechſel edeckt, eine 
packt, welche die Luft durchlaſſen. Die Tahiti⸗Orangeſtommen 5 e geweſen, um den Mh ef die Spur zulaehö en möge, und ſchrieb: „Verſucht es mit Ungarn, das zuſbage Erde darauf gebreitet wird, und lt if: ſelnde Schichten 
bat eine dicke Schaale, iſt groß, faftig und ſüß, und ſüber die a es bisher noch an allen mien Indizien Oeſterreich gehört, i! Europa.“ Und ſo N es. Es ſcheiniſdieſer Bestandtheile, bis das Loch att RN zündet das 
- 8 x *. 9 . 4 6 übrigens, daß nicht alle Londoner Bri n ſolche Um „un > ; = lers. 
die beſte die auf unſern Markt gebracht wird. Von dem ale Geſchichtsforſcher und Akademiker, dem 4 — A a Sieh fo Qulncbranne (ürhe BIER, mit den Binger gemisch 
52 b. M. ln Blügetadjutanten Oberſten v. hs Volle am e Der fromme Mohamedaner, der ſich letzthin in der [Beim Saen oder Pflanzen, nn korner⸗ oder keimweiſe 
Titel „die Perle Hoftheater zu München ein u dem., Times“ fo bitter bellagt hatte, daß der Name Allahs auf demſgethan wird, gehen Frauen ode und b mit einem Kübel dieſes 
7 rle der Frauen“ zum erſten Mal zur führung Fußboden der Alhambra im Auggen de dn ſei, muß] Düngſtoſſes der Te Handvol . er; Ar en 
D x — 7 
Vermiſchtes. „ Im Theater zu Nantes iſt ein junger Menſch von ach. 3 a et le rei, daß er A ln berni J fo daß Rüben von drei Fuß Länge feine 
** In dem ; ; zehn Jahren von der vierten Gallerie in's Parterre hinabgeſtürzt, [per Alhambra in Spanien genau nachgebildet habe, daß der be⸗greße Seltenheit find, In manchen Feldern, welche MWurzelfrüchte, 
det gwängling . H Ale ch 5 am eh 75 er FH is zu haben, zwiſchen zwei nice 8 1 kannte Spruch „es hat keinen Eroberer außer Gott“ auch dor wie z. B. i Sen man zwiſchen er 
8 bi en Zwängling Marchini meuchlingeſblieb. en f i ichen Beſchäf⸗in di 4 ; ns i ; to 3 u verhüten, da 
bmerdet, Die ttalleniſchen Zwänglinge verabredeten einen Aus: tigung nachgehen. . 8 — N die denne Fee r Se de r BR dul oder daß die 


ET 9 } f die Satzungen des Ko⸗der Regen dit Erde an der Wurzel fortſpü 
* dies 4 en Gebbi verrathen. Als die Zwänglingeſ ** Ein belannter Tonküͤnſtler ſchreibt aus Paris, daß tagtä⸗ſrans viel weniger frenge als die heutigen Mohamedaet a durchnäßle Oberfläche unter der heißen Sonne ſchnell trocknend 
Te d, N ber Schulzimmer zum Religionsunterrichtelglich ſeit September vor, J. Klavierproben vom „ZTannhäufer“,lieten, wie ſchon daraus hervorgeht, daß fie in der „Halle der zuſammenbacke⸗ die Pflanze zu eng umſchließe und dadurch 
Here 2 Par 5 0 Marchini dem Gobbi mit einer Schu ſdie jetzt, nachdem fie die Zahl 100 erreicht, zu Thealerprobenſcherechtigkeit“ (in der Alhambra) marmorne Löwenbilder auf- erdrückt.“ 
— e einen Sti in die Herzgegend, an deſſen Folge dieſerſavaneirt find, ſtatlfinden und das Ende Februar endlich derſſtellten und die Wände mit Malereien ſchmückten. — 

ald verſchied. Ein zweiter Zwangling, Egna hat dem Ster⸗larme Gebannte aus dem Venusberg auffteigen wird. * Herr Robinfon hat für das South ⸗Kenſington Mu ⸗ 


— 


ratur Namens des h. Aerars wird bekannt gemacht, daf|l Sad nieznajgc pobytu Walentego Molewicza 
Amtsblatt. die Empfangsbeſtättigung der beſtandenen Staats ſchuld⸗waywa takowego, zeby w przeciggu roku jednego 
Tilgungsfondskaſſe vom 15. Februar 1853 3. 205 40d dnia nizéj wyrazonego liczge zglosil sie w tym- 


— über den vom geweſenen Gawlowker Kameralförſte Peterſ 2e Sadzie i oswiadezyl sie za ms a pew- 
. 59. 13) Janota geleiſteten Dienſtkautlonsbetrag von 50 fl. CMilniej, ze w przeciwnym razie spadek bylby per- 
N' 3096. Kundmachung. Fan un Verluſt gerathen iſt. traktowany 2 dziedzicami do przyjecia onego sie 


Zu der am 2. Jänner l. J. ſtattgehabten 329. Ber] Es werden ſonach gemäß $. 202 G. O. diejenigenſegkoszonemi i 2 kuratorem Janem Molewiczem|ded Landesadvokaien Dr. J. 


fofung der älteren Staatsſchuld iſt die Serie Nr. 144 welche dieſe Urkunde in Händen haben aufgefordert, die- dla niego ustanowionym. : 


gezogen worden. 11 elbe Empfangsbeſtättigung binnen einem Jahre von der Stary Sgez, dnia 28. Grudnia 1860. 

Dieſe Serie enthält ausſchließlich Banko⸗Obligationen 1 05 N ae dieses Edictes in die „Krakauer Zei⸗ 1 
im urſprünglichen Zins fuße von 4% u. z. Nr. Iſtung“ gerechnet dieſem Gerichte vorzubringen, widrigens 1 
mit einem Achtel und Nr. 55054 mit einem Drittel der ſoll die frägliche Emfangsbeſtättigung vom 15. Februar 
Capitalsſumme, ferner die Nr. 54505 bis einſchließlichſ 1853 3. 2054 für nichtig gehalten werden. 3. 953. civ. Ediet. (2456. 3) 
54570, dann die Nr. 54577 bis einſchließend 55044 u k. 4. ie den Heal ksg eiche 
endlich die Nr. 55087 bis einfchließlich 55184 mit der . * n Weziresg stich Vom Rozwadower k. k. Bezirksamte als Gerichte 
ganzen Capitalsſumme im Geſammt⸗Capitals⸗Betrage von Krakau, am 15. Jänner 1861. wird bekannt gemacht, es fei Kaſimir Maczka vor 15 


1. 212,340 fl. 43 kr. und im Zinſenbetrage nach dem Jahren in Kotowa Wola ab intestato geſtorben. 

herabgeſetzten Fuße von 24,246 fl. 49 kr. Da dem Gerichte der Aufenthalt des Real-Erben 
Die in dieſe Serie enthaltenen einzelnen Obligations— Adalbert Maczka unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufge— 

Nummern werden in einem eigenen Verzeichniſſe nach N. 69507. Kundmachung. (2445. fordert ſich binnen einem Jahre von dem unten geſetzten 


träglich bekannt gemacht werden. 5 . at mit Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbe: 
gl dieſe verloften Obligationen werden 4% EM. Das hohe k. k. Staats⸗Miniſterium 9 ea erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft 


Verloſungs⸗ Obligationen oder auf Verlangen derſvom 17. December 1860 8. 37194/3285 das dem An⸗f mit den ſich meldenden Erben und dem flir ihn aufge⸗ſ Gee, Mentenſceche zu 41 L. aue 


Parthei nach Maßgabe des in der Kundmachung desſton Schindler zu Biala auf eine Verbeſſerung der gatz|ftellten Curator Michael Stempien abgehandelt werden 
k. k. Finanz⸗Miniſteriuns vom 26. October 1858 3. vaniſeirten Reibzündhölzchen unterm 29. November 1856ſ würde. 


5286 (R.⸗G.⸗B. Nr. 190) veröffentlichten Umſtellungs⸗ 5 | 230, ö 
le 5%, auf 9 99 Währung RR ertheilte ausſchließende Privilegium auf die Dauer des 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 


5 * Rozwadow, am 15. November 1860. 
Obligationen erfolgt. f fünften Jahres verlängert. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.] L. 953. o. Ed y kt 
Von der k. k. Statthalterei. 2 3 
Lemberg, am 18. Sinner 1861. Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Roz wa- 
Lemberg, am 2. Jänner 1860. dowie oznajmia niniejszem, iz przed 15 laty po- 
ne mark beztestamentalnie Kazimierz Maczka z Koto- 
N. 4. Concurs (2433. 8) wej woli. ii 
3 liziſchen Poſtdirections⸗Bezirke iſt eine Offi (2457 Poniewaz miejsce pobytu realnego spadko- 
— wendete ei eine e879. ) 2 . 2-3) [bierey Wojciecha Maczki sadowi wiadomem niejest 
cialsſtelle letzter Claſſe mit dem Gehalte jährlicher 525 E dy Kt )Ibierey Woj ee 7 9 


R : rzeto wzywa si ‚ azeby w przeciggu roku 
fl. ö. W., gegen Cautionsleiſtung von 600 fl. 6. W. Przez c. k. Sad powiatowy w Starym Sa czu 15 N 6e Gef ae Tune e e sie 


und eventuell eine Poſtamtsacceſſiſtenſtelle mit dem Jah-czyni sie wiadomo, iz w dniu 29. Kwietnia 1858 zglosit i oswiadezenie do spadku wniöst, albowiem 
resgehalte vom 315 fl. ö. W. gegen Cautionsleiſtungſzmarla Tekla Molewiez w Starym Saczu 2 pozo- w przeciwnym razie spadek ze zglaszajgcymi sie 
von 400 fl. ö. W. in Erledigung gekommen. stawieniem rozporzadzenia ostatniéj woli w ktö- ede i postanowionym dla niego kurato- 
Bewerber um dieſe Stellen haben ihre Geſuche unterſrym ustanowila dziedzicami cörki swoje Fran-| om Michalem Stempien pertraktowany bedzie. 

Nachweiſung der zurückgelegten Studien, Kenntniß derſciszke zamezna Glowackg, Zofig zamezng Zabaw- ee ene 

Landes: und ſonſtigen Sprachen, und der Cautions fähig⸗fska i Kunegunde Molewicz, oraz Walentego Mo- . eme 4d. 

keit, fo wie die Bewerber um die Officialsſtelle auch über]lewicza, syna. Rozwadöw, dnia 15. Listopada 1860. 
die abgelegte Officialsprüfung binnen 14 Tagen bei der 


galiziſchen Poſtdirection einzubringen. Meteorologiſche Beobachtungen 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 2 a —— 
Lemberg, am 2. Jinuet 1861. — n Temperatur Speciſiſche Richtung und Stärke Zufland Erſcheinungen * m 
1 5 ret 2 ic ne des Binder der ti epbätre in der Luft kaufe 5 za 
he Reaum red eaumur der Lu von bis 
N. 361. i (2465. 2300250 2) 330 27 — 31ͤͤ 7 wWeſt ſchwach Schnee W 
E dit. 10 30 33 | — 16 | 80 | Fl ark | Regen —47 18 
Ueber Einſchreiten der Krakauer k. k. Finanzproku⸗[26 6] 29 11 — 39 77 Rord Weſt ſturm 5 


für die Perfonenzüge auf der 
kaiſ. königl. priv. galiziſehen Carl Ludwig: Bahn 


vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
re. \ 


In der Richtung 


von Krakau nach Przemysi von Przemysl nach Krakau 


Poſtzug N. 1 [perſonenzug N. 30Perſonenzug N. 5 X a . 
Station Ankunft] Abgang] Ankunft Abgang] Ankunft] Abgang Station Ankunft] Abgang | Ankunft Abgang Ankunft] Abgang 


St. M. St. M. St. M. St. M. St. N. St. M. St. M. St. M. St. M. St. 2 St. M. St. = 
N TEEN aaa Bi * 
* Vorm. 103 rü 5125 Przemysi ... . Abends] 815 Früh 725(— ——— 
e e 10 a - 15 557 Zurawi ag 8 311 81321 737 a in En 
Podlete . . ... » 11] a] 617 6/20] Radymoo 9 195 8— 8 3 | —I— | 
Kai * 111171 610 641] Jarostaw .. » 9 33 943] 80261 833 I — ——— 
Bochnia 0 & 111377179 Przeworsk N 10113110231 81594 9] 44——-—— 
Slotwina 120 1734 74] Ban... 41141. 821.01 3861 I 1— 
Bogumilowice . - . » 121301 8/19, 8|21| Mzeszow . . . 374% 7510| 8[Nadm.| 225 
Tarn 121501 835 8] 46 Trzeiana 3 6 0 b 11812441 90 103212 5513 — 
Czarn«ͤa 1028 928.930 Sedziszo . . . 2 36/44 5915/3 23329 
Debica rn 2| 1] 953 19 8 | Ropezy cee 111i 11.1-.7111).8| 45 3 46 
Ropczyce 3510461030 Debien [ 4611281108447 
2 — 2 38104610 56% Czarnna 2 8 2102 612 7443445 
Treziana ug 2 56111911210 Tarnow b 2 53] 3| 8 1498 12465 275 |40 
Rzeszöw 3 2611151 Mittag |  Bogumilowice . 3/23] 3251258012595 55 5 |56 
De ud ic 3 la Slotwina eh pc 4% 9 2 5 113116 346 42 
Przeworsk . .. 4 — |] Bochnia 434] 440 1450 1755] 7 | 5] 7 181 
Jaroslaw all 5 Te. er, 5 — 51-1. 210 210 7 Bi; 734 
Radymno 5 — ] Podiese .. 5 200 5128| 224 25/3 5817 |56 
Zura wia — — ] Bierzan ow 5 ! 8 
Przemysi —!—] Krakau ..... 6 
von Krakau nach von von Niepotomice nach eg nach 
Wieliezka Niepolomice ____.. Wieliezka Be 
Gemifhhter Jug Wir. 23 | Gemifhter Jug Nr. 24 — ‚Gemifhter Zug Nr. 25 7 Scemifhter-3ug Nr. 26 
arg [tl Abgang u Ankunft. Abgang ei Ankunft] Abgang Station El Abgang 
| 4 St. M. St. N i St.. 2 * * . 
Statio St. M. St. M. Station le: M. St.] N. St. M. St. M 8 MN. St M 


— 


Krakau. rg ir Wieliezka . Nachm. ] 130 Miepolomiee] Nachm.] 3 10 Wiellezka . Abends. 6 | — 
7 


a ; ; . 45 Pod 4320 ierzanöow - . 16 12 6 15 
— f 3 — Bi. Pelle 4018 2 10 215 1 „43.51 5 54 Krakau 46 40 | Abends 
| Niepolomice | 2 2⁵ Nachm. ] Wiellezka . 4 9 Nachm. | 

(2313. 4) Anmerkung. : 

Der gemiſchte Zug Nr. 1 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz Dene, Granica. 

Der gemiſchte Zug Nr. 2 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, 8 degakowa, Granſea. 

Der Perſonenzug Nr. 3 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, n 

Der Perſonenzug Nr. 4 ſteht in Verbindung nach Wien, Blünn, Peſt, Olmütz, Prag, Troppau, ieligz, Szezakowa. 

Die gemiſchten Züge Nr. 24 und 25 verkehren nach Erforderniß. Bon der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Vahn. 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 


Poſtzug N. 2 [Perſonenzug N. 4 Perſonenzug N. 6 


Das Vorwerk Siemota, 


1½ Stunde von Chrzanòw entfernt, 


iſt zu verkaufen. 


Nähere Auskunft ertheilt die Kanzlei 


Schuſtergaſſe Nr. 210 in Krakau. 


Mraczek 


(2458, 1-3) 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 24. Jänner. 


Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 
Geld Waare 
In Def: M. zu 5 für 100 fl. 5630 56 50 
Aus dem National⸗Anleben zu 5% für 100 fl. 7460 74.80 
Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5 für 100 fl. 9750 —.— 
Metalliques zu 5% für 100 ll. 62.90 63.— 
dtto. 74% fur 100 fl ed. 53 50 33 75 
mit Verloſung v. 3. 1839 für 100 l. 105 — 10550 
„ 1854 für 100 l. 82.25 82.50 
1860 für 1000 f. 81.50-81.75 
e 1556 16 — 
B. Per Kronländer. 
Vrundentlaſtungs⸗Obligattonen 
von Nied. Oeſterr. zu 5 für 100 l. 4 — 85.— 
von Mähren zu 5% für 100 ffl. . 85.— 85 50 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 85 50 86.— 
von Steiermark zu 5% für 100 ll. 86. 87.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 7.— 9.— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 88.— 80.— 
von Ungarn zu 5% für 100 l. 4.75 63.50 
von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zv 5% für 100 fl. (2.50 03 50 
von Galizien zu 5%“ für 100 .. 1.50 62.— 
yon Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 4 60.75 61 25 
N Actien. 
der Natlonalb ant.. . pft. Si. 722.— 724 — 
der Erevit⸗Anſtalt für Handel und cewerbe jr A 17 
RI and id. u ee 155.90 156 — 
er Nied. ö. Gacoupte-Geſellſch. zu 600 f. ö. W. 367 — 509 — 
der KaiſFerd.⸗Rordbahn 1000 fl. G . 2063 — 2065 — 
der Sagt Eiſenbahn,Geſellſch. zu 800 fl. C. 
PPC 285 50 286.— 
zer Kalſ. Eliſabelh⸗Bahn zu 2000 f. G. . 18250 783.— 
ver Süd-nordd. Verbin-. zu Wh. G28. 105 50 10.— 
er Theisb. zu 200 fl. G . mit 140 fl. (70%) K nz. 147 — 147 — 
der ſüdl. Staats,lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Gi 
ſenbahn zu 200 fl. öt Währ. eder 500 Fr. 
m. 140 fl (70%) Ging. 188.— 189 — 
der galtz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. Can. 
mit 120 fl. (70%) Einzahlung 17050 171.— 
der öͤſterr. Donaudampfſchiſffahrts⸗Geſellſchuft zu 
. eee RE ne 397 — 309.— 
des öfere. elopd in richt zu 5000 f. CM. . . 140.— 160.— 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 400 — 405 — 
der Wiener Dampfmübl⸗ Mitten» Geſellſchaft zu 
500 fl. öſterr. Währ. ee erg 
»fanpbriete 
der Hfäyrig zu 5 fin 100 fl. 101.— 101,50 
Nationalbant 10 jährig zu 3 für 100 fl. 97.50 98. 


auf EM. verlosbar zu 6% für 100 fl. 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% füt 00 fl 
auf öſterr. Wäb. verlosbar iu 5 für too fl. 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 


Loi 


der Credit⸗ Anſtalt für Händel und @ewerde zu 

100 fl. öſterr. Währung 5 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CS “2 
Trieſter S:adt-Anleihe zu WON. C.⸗ MW. 


Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 
Güerhäzy RER IE NE 
Salm zu 40 „nt % enn hi 
Palffy zu 40 a 
Clary zu 40 eee 
St. Genols zu 40 7 ER 
Windiſchgräß zu 10 „„4„m 2 nn 8 
Waldſtein zu 20 m Dielen 
Keglevich n 
Monate. 
Bunk-(Platz⸗)Seonte 


auge burg, für 100 f ſuddeutſcher Mähr. 3½ 
Frankſ. a. M., für 100 


90.25 9050 
49 50 100.— 
86.25 86 50 
86.50 —.— 


110 78 111. 


120 75 129.55 


Hamburg, für 100 M. „een 114,25 114.25 
London, für 10 Pfd. Sterl. 444. 151.— 15150 
Paris, für 100 Franken 3% . 59 90 60.— 
Cours der Geldſerten. 
Geld Waare 
Ralf. Mänz⸗Dukaten .. . 7 fl. 15— Nir. — fl. —— Mir. 
„ vollwichtige Duf. . .. 7 fl. 12— „ . 14 „ 
Krane . et. . ee e arten, 
Napsleonkd'or 2 2 2... 12 fl. J di. 
Nuß. Inpertale .d Se yon en 
TEE EEE EEE 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860, 
Abgang von Krakau 
Nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmittags, 
Nach Grantea (Warſchau] 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min. Nachn 
Nach My slowitz (Breslau) 7 Uhr Früh, 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Ubr 45 M 
nuten Vormittags. 
Nach Mies zw 8,35 Früh, (Ankunft 11,51 Mittags); nac 
Przemysl 10 Uhr 30 Min. Bormit., 8 Uhr 40 Min 
Abends. (Anfunfı 6 Uhr Nachm., 6 Uhr 48 M. Früh 


Nach Wielieika 7 Uhr 20 Min. Früh. 
Abgang von Wien 


nach Krakau? Uhr Morgens. 8 Uhr 36 Minuten bende. 


Abgang von Oſtrau 

Nach Krakau II Ubr Vormittags. 
Abgang von Myslowig 

Nach Krakau 1 Uhr 15 N. Nackm. 
Abgang von Siczakowa 


Nach Granica 10 Ubr 15 M. Borm. 7 uhr 660 M. Nb 


und | Uhr 48 Minuten Mittags. 


Nach Trieb infa 7 Uhr 23 M. Wrg, 2 Uhr 33 K. Nac 


Abgang von Branica 


Na Syijalowa 6 Uhr 30 M. Früb, 9 uhr Vorm., 2 u. 
6 


Min Nachmitt. 
Ankunft in Krakau 
Bon Wien 9 Ubr 45 Min. Vorm. 7 uhr 4 


5 Min. Abend 


Myslo witz (Breslau) und Granica (Warſchau) I U ' 
Kerr 43 Min Vorm. und 5 Uhr 27 Min. Abend i 
Son Oſtrau und über Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 N. Kı 
Aus Nzeszow (Abgang 2, 25 Nachm.) 8,40 Abende, c 
Briemys! (Abgang 8 Ubr 15 Min. Abends, 7 u! 
25 Min. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nach! 


Aus Wieliczta 6, 40 Adends. 


u 


Buchdruckerei⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother, 


